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M 19.
Bekanntmachung des Staatsmimsteriums . betreffend das dem l>,-. meä.

Hendrik Beins zu Groningen ertheilte Patent.

Oldenburg , den 18 . Mai 1874.

Das Staatsministerium macht hiermit bekannt , daß dem
vr . meel . Hendrik Beins zu Groningen ein Patent auf ein
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neues Verfahren , Kohlensäure von beliebiger Spannung zu
erzeugen und der Verwendung derselben in comprimirtem Zu¬
stande zu verschiedenen wissenschaftlichen und industriellen
Zwecken , nach Maßgabe der beim Staatsministerium , De¬
partement deS Innern , niedergelegten Beschreibung , so¬
weit dasselbe als eigenthümlich und nicht bereits be¬
kannt zu betrachten ist , für das Großherzogthum auf die
Dauer von fünf Jahren mit dem Vorbehalte crtheilt worden
ist , daß das Patent erlöschen soll , wenn nicht innerhalb
Jahresfrist , von heute angercchnet , nachgewiesen wird , daß
dasselbe im Großherzogthum zur bleibenden Anwendung ge¬
kommen ist.

Oldenburg , den 15. Mai 1874.

Staatsministerium.

Departement des Innern,

von Berg.

v. Buttel.

M 20.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend das dem Landmann

Cornelius Cordes zu Burhave ertheilte Erfindungs -Patent.

Oldenburg , den 18 . Mai 1874.

^ !

Das Staatsministerium macht hiermit bekannt , daß dem
Landmann Cornelius Cordes zu Burhave ein Patent auf

eine Hcumaschine nach Maßgabe der beim Staatsministerium,
Departement deS Innern , niedcrgelegten Zeichnung und Be¬

schreibung , soweit dieselbe als eigenthümlich und nicht bereits
bekannt zu betrachten ist, für das Herzogthum auf die Dauer
von fünf Jahren mit dem Vorbehalte ertheilt worden ist, daß
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das Patent erlöschen soll , wenn nicht innerhalb Jahresfrist,
von heute angerechnct , nachgewiesen wird , daß dasselbe im
Hcrzogthum zur bleibenden Anwendung gekommen ist.

Oldenburg , den 15 . Mai 1874.

Staatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.

v . Buttel.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend das dem Civil -Jn-
genieur Robert Gottheit zu Chemnitz ertheilte Patent.

Oldenburg , den 18 . Mai 1874.

Das Staatsministerium macht hiermit bekannt , daß dem
Civil -Jngcnieur Robert Gottheil zu Chemnitz ein Patent auf
eine Steinbohrmaschine mit Handbetrieb , nach Maßgabe der
beim Staatsministerium , Departement des Innern , nieder-
gelegten Zeichnung und Beschreibung , soweit dasselbe als
eigenthümlich und nicht bereits bekannt zu betrachten ist , für
das Großherzogthum aus die Dauer von fünf Jahren mit dem
Borbehalte ertheilt worden ist, daß das Patent erlöschen soll,
wenn nicht innerhalb Jahresfrist , von heute angerechnet , nach-
gewicscn wird , daß dasselbe im Grvßherzogthum zur bleiben¬
den Anwendung gekommen ist.

Oldenburg , den 15 . Mai 1874.

Staatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.

v . Buttel.



M 22.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend das dem Moritz

Hatschek in Wien ertheilte Patent.
Oldenburg, den IS. Mai 1874.

DuS Staatsministerium macht hiemit bekannt, daß dem
Moritz Hatschek in Wien ein Patent ans ein neues Maisch¬
verfahren für Bierbrauerei und zugehörige Apparate, nach
Maßgabe der beim Staatsministcrium, Departement des
Innern, niedcrgelegten Zeichnung und Beschreibung, soweit
dasselbe als eigenthümlich und nicht bereits bekannt zu be¬
trachten ist, für das Großherzogthum auf die Dauer von
fünf Jahren mit dem Vorbehalte crtheilt worden ist, daß das
Patent erlöschen soll, wenn nicht innerhalb Jahresfrist, von
heute angerechnet, nachgewicsen wird, daß dasselbe im Groß¬
herzogthum zur bleibenden Anwendung gekommen ist.

Oldenburg, den 15. Mai 1874.

Staatsministerium.
Departement dcS Innern,

von Berg.
v. Buttel.

.M 23.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend die Feststellung des

Nettogewichts beim Erport von Branntwein in Fässern.
Oldenburg, den 18. Mai 1874.

In Gemäßheit des Beschlusses deS Bundesraths vom
25. November 1873 werden folgende Vorschriften für die
Feststellung des Nettogewichts beim Erport von Branntwein
in Fässern erlassen:
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1. Beim Export von Branntwein in Fässern findet die
Ermittelung des Nettogewichts, auf Grund dessen die
Steuervergütung berechnet wird, durch Abzug einer
Normaltara von dem durch Verwiegung festzustellenden
Bruttogewicht statt.

Die Normaltara beträgt für Fässer bis zu 7 Zent¬
ner Bruttogewicht . 22 Procent,
bei Fässern über7 Ccntncr Bruttogewicht 20 Procent.

Etwaige Rollbänder, welche sich an dem Fasse
befinden, müssen vor der Verwiegung abgenommen
werden; lehnt der Exportant die Abnahme derselben
ab, so wird von dem ermittelten Bruttogewicht vor
der Reduzirung desselben auf Nettogewicht für jedes
Rvllband Pfund beziehungsweise^ Pfund, je nach¬
dem das Faß 3H Zentner und darüber oder weniger
als 3̂ Zentner wiegt, abgerechnet.

2. Von der Ermittelung des Nettogewichts durch Abzug
der Normaltara kann jedoch Abstand genommen werden,

wenn das Gewicht des leeren Fasses durch amt¬
liche Eichung feftgcstellt und dasselbe durch Ein¬
brennen auf dem Fasse von dem Eichamte ersicht¬
lich gemacht worden ist.

Die näheren Bestimmungen, nach welchen diese Eichung
vorzunehmen ist, erläßt die Normal-Eichungscommission.

Die Festsetzung des Nettogewichts erfolgt durch
Abzug der amtlich ermittelten Faßtara von dem durch
Verwiegung festzustellenden Bruttogewicht.

Etwaige Rollbänder sind ebenso, wie zu 1 vorge¬
schrieben ist, vor der Bruttoverwiegung abzunehmcn;
geschieht dies nicht, so erfolgt zunächst der Abzug der
zu 1 vorgeschriebenen Tarasätze von dem Bruttogewicht
und demnächst der Abzug der amtlich ermittelten Faß¬
tara von dem Reste des Bruttogewichts.

3. Erachtet die Steuerverwaltung eine wirkliche Ermitte¬
lung des Nettogewichts für erforderlich, so steht der-
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selben das Recht zu, die Entleerung des Fasses an-
zuordnen und demnächst die Ermittelung der wirklich
vorhandenen Quantität Branntwein vorzunehmen.
Dieselbe hat von diesem Recht namentlich dann Ge¬
brauch zu machen, wenn anzunehmen ist, daß das
Gewicht des leeren FasseS den Betrag der Normaltara
überschreitet(Nr. I), oder wenn die amtliche Eichung
des Fasses nicht vorschriftsmäßig ausgeführt, oder die
eingebrannten Gewichtsangaben nicht erkennbar sind,
oder Anzeichen vorliegen, daß das Gewicht des Fasses
nach der amtlichen Eichung vergrößert worden ist.
Ebenso kann die Stcucrverwaltung, falls das Gewicht
der Rollbänder die zulässige Tara augenscheinlich über¬
schreitet, die Abnahme derselben vor der Bruttovcr-
wiegung verlangen.

4. Diese Vorschriften treten unter Aufhebung der ent-
gcgenstehendcn, bisher gültigen Bestimmungen vom
1. Juli 1874 an in Kraft.

Oldenburg, den 18. Mai 1874.
Staatsministerinm.

Departement der Finanzen.
R uhstr a t.
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